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5 acht auf so rufts es kommt der Lenz

gegangen
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Ihr Kinderchen habt ihr so schön geträumt
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Du holder Lenz o höre meinen frommen
Geheimen Wunsch o zügle deinen Lauf
Die Zeit hat meine Jugend mir genommen
O weck auch meine Blüthen wieder auf
Er aber spricht Erst decke Erde drauf
Zum Winterschlaf dann werd ich wieder

kommen

v Houwald

II

Graf Egmonts Tod
Nach Schiller

Jahr 1586 fiel dieser merkwürdige Mann
welcher auch dem Geschichtekundigen durch das Mei
sterwerk Göthens kein unbekannter Name ist
nebst dem Grafen von Hoorn als ein Opfer der
Tyrannen welche sich Alba im Namen Philipps
von Spanien als Statthalter in den Niederlanden er
laubte Beyde waren angeklagt das Königliche
Ansehen über den Haufen werfen und sich der Regie
rung bemächtigen zu wollen Trotz der bündigsten
Vertheidigung wurden sie für überwiesen und aller
Vertheidigung verlustig erklärt Der Rath der
Zwölfe erklärte sie für schuldig und bald darauf er
folgte das Zodesurtheil

Die Hinrichtung von 25 edeln Niederländern
welche binnen drey Tagen auf dem Markte zu Brüssel
enthauptet wurden war das schreckliche Vorspiel von

dem
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dem Schicksale welches beyde Grafen erwartete
Johann Casembrot von Beckerzeel Secre
tair bey dem Grafen von Egmonr war einer
dieser Unglücklichen welcher f r seine Treue gegen
seinen Herrn die er aucv auf der Kolter standhaft
behauptete und für seinen Ecker im Dienste des Kö
nigs den er gegen die Bilderstürmer bewiesen diesen
Lohn erhielt Die Uedrigen nxircn entweder bey dn
geusischen Aufstande mit den W ,ff n in der Hand gw
faiigen oder wegen ihres ehei aligen Antheils an der
Bittschrift des Adels als Hochverräther eingezogen und

verurtheilt worden
In der Nacht zwischen dem 4len und zten Ju

nius brachte man ihnen die Sentenz in Gefängniß
nachdem sie schon schlafen gegangen waren Der
Herzog hatte sie dem Bischof von Dpern Martin
Rithov eingehändigt den er ausdrücklich darum
nach Brüssel kommen ließ um die Gefangenen zum
Tode zu bereiten Als der Bischof diesen Austrag er
hielt warf er sich dem Herzoge zu Füßen und flehte
mit Thränen in den Augen um Gnade um Auf
schub wenigstens für die Gefangenen worauf ihm
mit harter zorniger Stimme geantwortet wurde daß
man ihn nicht von Ppern gerufen habe um sich dem
Urtheile zu widersetzen sondern um es den unglück
lichen Grafen durch seinen Zuspruch zu erleichtern

Dem Grafen von Egmont zeigte er das Todes
urtheil zuerst vor Das ist fürwahr ein sirenaes
Urtheil rief der Graf bleich und mit entsetzter Stim
me So schwer glaubte ich Seme Majestät nicht be
leidigt zu haben um eine solche Behandlung zu ver
dienen Muß es aber seyn so unterwerfe ich mich

s die
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diesem Schicksale mit Ergebung Möge dieser Tod
meine Sünden tilgen und weder meiner Gattin noch
meinen Kindern zum Nachtheile gereichen Dieses
wenigstens glaube ich für meine vergangenen Dienste
erwarten zu können Den Tod will ich mit gefaßter
Seele erleiden weil es Gott und dem Konige so ge
fällt Er drang hierauf in den Bischof ihm
ernstlich und aufrichtig zu sagen ob keine Gnade zu
hoffen sey Als ihm mit Nein geantwortet wurde
beichtete er und empfing das Sacrament von dem
Priester dem er die Messe mit sehr großer Andacht
nachsprach Er fragte ihn welches Gebet wohl das
beste und rührendste seyn würde um sich Gott in sei
ner letzten Stunde zu empfehlen Da ihm dieser
antwortete daß kein eindringenderes Gebet sey als
das welches Christus der Herr selbst gelehret
habe das Vater unser so schickte er sich sogleich an
es herzusagen Der Gedanke an seine Familie unter
brach ihn er ließ sich Feder und Dinte geben und
schrieb zwey Briefe einen an seine Gemahlin den
andern an den König nach Spanien

Unterdessen hatte man auf dem Markte zu Brüs
sel vor dem Stadthause ein Schaffet aufgeschlagen
auf welchem zwey Stangen mit eisernen Spitzen be
festigt wurden alles mit schwarzem Tuche bedeckt
Zwey und zwanzig Fahnen spanischer Garnison um
gaben das Gerüste eine Vorsicht die nicht überflüs
sig war Zwischen 10 und n Uhr erschien die spa
nische Wache im Ammer des Grafen sie war mit
Strängen versehe ihm der Gewohnheit nach die
Hände damit zu binden Er verbat sich dieses und
erklärte daß er willig und bereit sey zu sterben Von

sei
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seinem WaMms hatte er selbst den Kragen al gescvnit

ten um dem Nachrjchter sein Amt zu erleichtern
Er trug eiinn Nachtrock von rothem Damast über
diesem einen sä warzen spanischen Mantel mit goldnen
Tressen verbrämt So erschien er n f dem Gerüste
Don Julian Romero Maitre de Cainp ein spa
nischer Hauptmann mir Namen SaUnas und der
Bischof von Dpern folgten ihm hinauf Der Grand
Prevot des Hofes einen rothen Slab in der Hand
saß zu Pferde am Fuße des Gerüstes der Nachrichter

war unter demselben verborgen
Egmont halte anfangs Lust bezeugt von dem

Schaffst eine Anrede an das Volk zu halten Als
ihm aber der Bischof vorstellte daß er entweder nicht
gehört werden oder wenn dies auch geschähe bey
der gegenwärtigen gefährlichen Stimmung des Volks
leicht zu Gewaltthätigkeiten Anlaß geben könnte die
seine Freundenurins Verderben stürzen würden so
ließ er dieses Vorhaben fahren Er ging einige Au
genblicke lang mit edlem Anstand auf dem Gerüste

auf und nieder und beklagte daß es ihm nicht ver
gönnt sey für seinen Könbg und sein Vaterland einen
rühmlichern Tod zu sterben Bis auf den letzten Au
genblick hatte er sich noch nicht überreden können daß
es dem Könige mit diesem strengen Verfahren Ernst
sey und daß man es weiter als bis zum bloßen
Schrecken der Exccution treiben würde Wie der
entscheidende Augenblick herannahte wo er das letzte
Sacrament empfangen sollte wie er harrend herum
sah und noch immer nichts erfolgte so wandte er sich

an Julian Romero und fragte ihn noch einmal
ob keine Begnadigung für ihn zu hoffen sey Iu

z lian
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lian Römers zog die Schultern sah zur Erde und
schwieg

Da biß er die Zähne zusammen warf seinen
Mantel und Nichtrock nieder kniete auf das Kissen
und schickte sich,um letzten Gebet an Der Bischof
ließ ihn das Crucifix küsse und gab ihm die letzte
Ortung worauf ihm der Graf ein Zeichen gab ihn
zu verlassen Er zog alsdann eine seidne Mütze über
die Augen und erwartete den Streich Ueber den
Leichnam und das ftießende Blut wurde sogleich etk
schwarzes Tuch geworfen

Ganz Brüssel das sich um das Schaffet drang
ie fühlte den tödtlicden Streich mit aute Thrä
nen unterbrachen die fürchterlichste Stille Der Her
zog welcher der Hinrichtung aus einem Fenster zu
sah wischte sich die Augen

Die Gegenwart so vieler Auflaurer und Henker
ls das Schaffst umgaben konnte die Bürger von

Brüssel nicht abhalten ihre Schnupftücher in das her
obströmende Blut zu tauchen und diese theure Reliquie

mit nach Hause zu nehmen

Chronik der Stadt Halle
r

Milde Wohlthaten
sür die Armen der Stadt

75 ine von Hrn L geschenkte und von L zum
Zheil bezahlte Schuld l Zhlr

76 Ein
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76 Eine von Hrn geschenkte und von I/

zum Theil bezahlte Schuld 12 Gr
77 Eine von Hrn M geschenkte und von 1

zum Theil bezahlte Schuld 4 Gr
78 Auf eine von geschenkte und von L be

zahlte Schuld l 2 Gr
7 Bey Gewinnung einer Haupt Klagesache

schenkte der Buchbinders für die Armen 16 Gr
80 Eine vonH geschenkte und von bezahlte

Schuld 1 Thlr 2 Gr
81 Bey der Taufe der kleinen Einilie Hen

ri e t t e wurden gesammelt und durch Krau Barmann

abgegeben z Thlr 12 Gr
82 Bey der silbernen Hochzeit des Nagelschmidt

meisters k 0 r e n z sind für die Armen abgegeben wor

den 18 Gr8z Von einer Trauung von 2 8 Gr
84 Von einem Ungenannten 16 Gr
85 Von dem vergnügten Kindtaufen des klei

nen Albert abgegeben von Frau Forger 2 Thlr
86 Ein vom Hrn v 8 früher versprochenes

Geschenk für die Armen wurde von demselben jetzt

übersandt mit so Thlr Cour
Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

Für die Armenschulen sind noch nachstehende Ge

schenk eingekommen als
20 Von H 12 Stück Katechismen 12 Stück

Schiefertafeln nebst Stiften

4 si Von
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21 Von k I 12 Stück Schiefertafeln nebst
Stiften und l2 Stück Schreibbücher

22 Von einem Ungenannten 1 Kart von Europa
2 Karten von Deutschland 2 Karten von Preu
ßen z Erdgioben

Die Curatorcn c Lehmann Runde

Hallescher Getreidepreis
Den iZ April Weihen 1 Thlr 2oGr auch 1 Thlr 14 Gr

Roggen 1 Thlr 4 Gr auch Thlr 2 Gr Gerste
2Z Gr auch 22 Gr Hafer 20 Gr auch 18 Gr

Den 15 April Weihe 1 Thlr 19Gr auch iThlr 14Gr
Roggen 1 Thlr 4 Gr auch 1 Thlr 1 Gr Gerste
2z Gr auch 22 Gr Hafer 18 Gr auch 14 Gr

Den 18 April Weihen 1 Thlr 20 Gr auch 1 Thlr 14Gr
Roggen 1 Tklr 4 Gr auch i Thlr 15 Gr Gerste
2Z Gr auch 22 Gr Hafer 22 Gr auch 17 Gr

Der Polizey Inspektor Heller

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e

Marz April 1820
s Gebohrne

Marienparochie Den 18 März dem Schuhmacher
meister Hauckc eine T, Johanne Christiane Emilie
Nr 5Z Den 29 dem Haueknecht Vogel eine

T Auguste L uise Nr 869 Den 14 April
dem Handarbeiter Herzog eine Zwillingstochter todtgeb
Nr 962

Ulrichs
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Ulrlchsparochie Den 22 März dem Sci neivermei
ster Meyler enie ToÄ ttr Louise Frieverike Rosine
Nr Z67 Den zc dem Srellmachermcister
bert eine T Friederike Eleonore Nr 168

Den O April dem Chausseewärrer Schreiber einS
Cyristian Carl Bene ict Nr 1524

Moritzparochie Den 14 Mäiz dem Bnuinspector
Diericin ein Sohn Olio Wilhelm Nr 55
Den 26 dem Land ehrmaim I rant cl eine Tochter
Marie Charlotte Christiane N 2105 Du 6 April
ein unehel S Nr 2059 Den 7 ein unchel
S Nr 2271 Den 11 dem Tuchmachermei
ster NaunSo s ein Sohn todlgeb Nr 20Ü8
D n 12 zw y unehel TSchrer Nr 2186

Domkirchc Den zo Mär dem R n ant 2 ertram
eine T Mathilde Sopdie Eusai eih Nr 185

Katholische Kirche Den 4 April dem Buchdrucker
Dcrger eine T, Pauline Amalie tr 78

Neumarkt Den 4 April dem ZimrMrmann RnnSt
niüllci ein S Carl Friedrich W lhelüMN 1178
Den 11 dem Handarbeiter Rorhe ein Sohn Johann

Gottfried Nr 1Z52
K Getrauete

Ulrichs parochie Den iz April der Schuhmackjer
Meister cchme er msc N R Aldrechr Den 16
der Kanzelist Starke mit R Siebecke Der
Handarbeiter LuSwig mit I R Hartmann
Der Seilermeister Hucke mit I C L ohse Der
Schuhmachermeister Ahcens mit D M Picht
Der Schuhmachermeister Icnsen m 5V F lohmann

Moritzparochie Den 12 April der Salzivagenläder
meister Pfakl mit L scinze Den t6 der
Schuhmacher Reuter mit Lhr U älfei

Neumarkt Den 16 April der Zimmermann Rund
müker mit I Zöurrow Der Verwalter
Nurschmann mit C S Taute Der Gärtner
C ehler mit L F Srandt

5 v Ge
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o Geworbene
Marienparochie Den i o April des MetzschreiberS

Paiil Ehefrau alt 55 I io M Brustkrankheit
Den 12 der Handarbeiter Naumann alr 62 Jahr
Auszchru Den 14 des Handarbeirers Herzog
Zwillingstochter wdlgeb Des Kohlgärtners Grane
T Johanne Fciederike alr 6 I 8 M 5 T Schar
lachfieker

Illrichsparochie Den lc April des Stärkefabri
tanc Lrandr Wittwe alt 76 I y M Entkräftung

M 0 ritzpar 0 ä ie Den 1 c April des Handarbeiters
Gierende T Marie Dorolhse alt 48 I Brust
krankheit Den i l des Tuchwachermeisters Naun
dorf S lo tgeb Des Handarbeiters Dölecke
Ehefrau alt zü I 8 M Kindbette Den 12
der SalA demeister Puppe alt 78 I 6 M 2 T
Altersschwäche

Krankenhaus Den i z April der Kutscher Berg
mann a 7 I Abzehrung Der Tuchmacher
geselle R,öWalt 48 J r Abzehrung

Neumarkt Dn id April des AmtmannS Gneist
Wittwe alt 59 Jahr Bruslwassersucht

Glaucha Den 12 April der Zimmergeselle Nagel
all 68 Jahr Brustwassersucht

Herausgegeben von A H Memeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Allen unsern Verwandten und Freunden empfehle

wir uns bey unserer Abreise von hier nach Magdeburg
zum fernerm Wohlwollen

Halle ben 20 April 1820
Larl Heinrich Schrecke
Johanne UVilhelmine Schrecke

gebohrne Reil
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AufsorveruitgEs sind vor einigen Tagen zwev schwarze Mützen

und eine zerbrochene Tabakspfeife im Polizey Büreau ab
gegeben worden Wir fordern die Eigenthümer dieser
Stücke auf sich binnen vierzehn Tagen daselbst zu melden
und als rechtmäßige Besitzer auszuweisen widrigenfalls
dje Mützen der ArmeMsse zur Disposition übergeben wer
den sollen Halle den i i April 1820

Der Magistrat
Mellin Sckrvetsckke

In der Baumgärrner schen Buchhandlung ist
erschienen und in der Buchhandlung des Waisenhauses so
wie in allen übrigen Buchhandlungen in Halle zu haben

Katechismus der Höflichkeit und der
feinen Lebensart

In Unterredungen und allgemeinen Regeln für die Jugend
Von C F Michaelis Preis 8 Gr

Bey den nicht ganz ungegründeten Vagen daß un
sere Jugend häufig verwildere und über Anstand und gute
Sitte sich leichtsinnig oder übermüthig hinwegsetze wird
eine Schrift welche die Grundsätze der feinen Lebensart
und wahren Höflichkeit so faßlich und einleuchtend vorträgt
wie die gegenwärtige Eltern und Erziehern nicht unwill
kommen seyn Sie giebt ihnen eine bequeme Anleitung
frühzeitig Fehlern und Unarten zuvor zu kommen die das
gesellige Verhältniß stören und dagegen ein Betragen zu
gründen das bey allen übrigen guten Eigenschaften nicht
ohne Nachtheil und immer ungern vermißt wird

Winkefür Jungfrauen und Frauen über die Pflichten einer Gat
tin einer Mutter und der Vorsteherin einer Fqmilie
Von Mistriß Taylor von Ongar Nach der sechsten
Ausgabe übersetzt Mit einem Titeltupfer kl 8 1 Thlr

Gewiß verdient die Verfasserin dieser Schrift auch unter
nsern deutschen Leserinnen alle Aufmerksamkeit Sollte alles

was
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was sie n it so feiner Menschenkenntniß und Erfahrung mit
so ächter Weisheit und zugleich mit so zarter Schonung
Frauen und Jungfrauen über ihre Bestimmung ans Herz
legr bey ihnen Eingang finden so würden die Klagen über un
glückliche Ehen und schlechte Kindererziehung seltner werden
Es sind einleuchtende aber nur zu wenig anerkannte Wahr
heiten die daS wahre Glück und die Zufriedenheit des häus
lichen Lebens betreffen und begrünven Winke üöer Wirrh
schaftüchkeit Kinderzucht Behandlung der Dienstboten
Verhältnisse der Stiefmutter Krankenpflege Arbeit und
Erholung und endlich über den Trost der Religion Die
sen freundlichen Winken Gehör zu geben wiro den Leserin
nen des vortrefflichen Werkes so wl nig cftreuen daß sie
vielmehr die Verfasserin für ihre edle Absicht segnen und
ihr die heilsamste Belehrung innig danken werden

Allen meinen wcrthen Zreuncen und Gönnern mache
ich die Veränderung meiner Wohnung in dc s ehemalige
Mäne rtsche Haus in derBrüderstraße am Buttermarkt
Nr 22Ü erMbenst bekannt In allen feinen weiblichen
Arbeiten nehme ich wie sonst Bestellungen an unrer andern
Strohhüte zu waschen und zu ändern auch wünschie ich
junge Mädchen in allen Arten weiblicher Arbeit als
Stricken Nähe Zeichnen Sticken Tapisserie Arbeit
Petinet und Spitzenwaschen Häkeln in Seide und Per
len und vielen andern zu unterrichten Eifrigst werde ich
mich bemühen dem mir von den werthen Eltern gütigst
geschenkten Zutrauen zu entsprechen

Die mehresten Arbeiten finden sich in meinem Laden

stets vorräthig
Putzmacherin S Lrancke

Ergebenst mache ich die Veränderung meiner bisherigen

Wohnung bekannt In Nr 226 in der Brüderstraße
dem Fechtboden gegenüber erwarte ich meine werrhen
Gönner und Kunden unrer dem Versprechen einer prompten
und reellen Bedienung Auch finden sich die gebräuchlich
sten Schulbücher in meiner Wohnung stets und Markt
tags auch in meiner Mutter Bude neben der Gevatter

bude vorräthig L Francke Buchbinder
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Anzeige Einem geehrten Publckmn mache ich hier

durch ergeben bekannt daß ich dieses Jahr mir mehreren
der neuesten Muster versehen bin sowohl in Sammt
Glanz wie auch Pap er Tapeten Bordürungen mit
Sammt in verschiedenen Arten Ich verspreche billige
Preise und reelle Bedienung und bttte daher um geneig
ten Zuspruch Halle den 17 April 1820

Frieör R uurmer
wohnhaft in der Mühlgasse Nr 1041

Unterzeichneter macht hierdurch ergebenst bekannt daß
bey ihm jetzt alle Arten fein polirte Meubles als So
pha s Tische Stühle Kommoden Secretairs sowie
auch drey sehr gut gearbeitete Mahagoni Secreiairs zc
vorräthig zu erhalten sind und auch lederzeit Bestellungen
auf dergleichen und alle übrige Meuvles angenommen wer
den Ich bitte um gemiglen Zuspruch und versichere reelle
und mSglichst billige Bedienung

Ca l Ul bricht Tischlermeister
wohnhaft hinter dem R hhaufe

Daß ich das ehemalige Herrmannsche Haus auf
dem kleinen Berlin mit meinem Schwager Hrn Wächter
in Geineinschaft gekauft mache ich einem geehrten Publi
kum hiermit bekannt Ich werde daselbst von nun an meine
Speisewirthschaft fortsetzen und bitte mir ferner das Zu
trauen zu schenken womit ich bisher beehrt wurde Ich
werde mich bemühen die Zufriedenheit meiner Archen
Gäste jederzeit zu erwerben da ich besonders durch einen
angenehmen Garten Kegelbahn und Billard die Unter
haltung und das Vergnügen eines Jeden zu befriedigen in
Stande bin Für gute Speisen und Getränke so wie auch
warmen und kalten Abendrisch werde ich stets bestens auf

das Billigste sorgen Halle den 17 April 1820

Der Preis des pfännerschaftlichen Floß Scheitholzes
ist für die Sommermonate um zwanzig Groschen herabge
setzt und wird von jetzt an die Klafter zu sieben Tha

ler auf der Holzstube verkauft



zzo Bekanntmachungen
L o g i s v e r a n V e r u n g

Daß ich jetzt auf dem alten Markte in dem Schä
ferschsn Hause Nr 697 wohin zeige ich meinen Gön
nern und Freunden ergebenst an

Halle den 17 April 1820
Der Wundarzt I Aling

Meinen Freunden und Gönnern zeige ich ergebenst
an daß ich meine Woknung verändert habe und jetzt bey
Herrn Schild ach Nr 6iz am Moritzkirchhofe wohne
Auch empfehle ich mich wieder mit Verfertigung von Hand
schuhen von Batist und Nanquin so wie auch mit weißen
gestickten Besatz an die Kleider

Marie Dororhce Runye
Einem geehrten Publikum so wie auch meinen bis

h eri gen resp Kunden zeige ich hiermit ergebenst an daß
ich meine bisherige Wshnnng aus ur Dachritzgasse neben
dem Gasthof zum halben Mond in der großn Klausstraße
verlegt habe ich bitte daher mir Ihr ferneres Zutrauen
nach wie vor zu schenken indem ich bemüht seyn werde
jedem Ihrer Wünsche zu genügen

Frievrich Srürz Buchbinder
Ich zeige hiermit an daß ich meine Wohnung ver

ändert habe und jetzt auf dem Küylenbrunnen Hofe wohne
Klempm rmeister S 0 sse

Meinen hochverehrten Kunden sowohl in als außer
halb H e zeige ich hiermit an daß ich meine bisherige
Wohnung aus der Märkerstraße in vie Schmeerstraße bey
dem Hutmachermeister Herrn Pfahl zum sogenannten
Schloß verändert babe

D r Schneidermeister schwarz
L ogisvcränverung Daß ich meine Wohnung auS

dem ehemaligen Bonrdeauschen Hause große Ulrichs
stieße Nr 76 auf dem Ncumarkt vor Halle himer die
Reitbahn Nr 112 verlegt habe mache ich meinen werth
geschätzten Kunden hiermit ergebenst bekannt

Halle den 18 April 1820
Iok Goitl Vogler Tischlermeister
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Dem geehrtesten Publikum mache ick ergebenst be

kannt baß ich in Nr 41 dicht am Barfüßer Brauhaus
wohnhaft bin und vttre um geneigten Zuspruch

Hülle den 8 April 820
Tuckb reiter Dösiyscher ksn

Litzcige Meinen lespmiven Kuno n zeige ich er
gebensc au daß ich nunmehr bey dem Oekonom Herrn
Grohmann auf dem alten Markt Nr 5 5 eine Trepp
hoch wohne

Ch Zvöring Are Thierarzt
Zufolge biger Anzeige beehre ich mich einem vereh

rungswürdigen Publikum Yiermil ergebenst anzuzeigen daß
ich auf kommende Woche alle Arten von modernen Damen
putz als Hüte von verschiedenen Zeugen Hauben nach
neuester Fa on sehr schSne franzö sche und italiänische
Blumen so wie auch SpaLterie und italiänische Srroh
hüte aus einer Leipziger Hindiung in Commission erhalte
und da ich dieses G schäft nicdt des Gewinnes sondern
mehr des Vergnügens wegen envählt habe so werde ich
stets bemüht seyn daß nicht allein alle meine Vorräte
von Putzwaaren sehr mobern g wählt sind sondern auch
Möglichst billig verkauft werden

Halle den 19 April 1820
Lkarlone DorinF

Daß ich von der Messe zurückgekommen bin und wie
der italiänische StroWre vorzüglich für Minder wie
auch Spanene Hüte zu äußerst billigen Preisen Stroh
besähe Blumen fa onnirte Bänder worunter sich vorzüg
lich die jetzt so beiie ten Krepp Gaze und Eccossmse
Bänder auszeichnen mitgebracht habe mache ick hier
mit ergebenst bekannt Auch erhält man bev wir Alias
und französische Taftbänder in allen gangbaren Farben zu

den billigsten Preisen
Frieverike Schneider geb Besser

im Laden unterm Rithhuuse
Die Kegelbahn ist wieder im Stande und Erholung

für gute Freunde bey M 0 ri iz
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Reli löse Musikfeyer des Bußtag
Auf das wiederholte Ansuchen mehrerer Verehrer des

groß Händel werde ich am Abend des bevorstehenden
Bußtags ein noch nie in Deutschland gegebenes Händelsches

Oratorium aufführen dessen Text sich zur Feyer des ge
nannten Tages vorzüglich eignet Die Musik dieses Ora
toriums ist eben so edel und würdevoll als zart uich anzie
hend und übertrifft selbst in mehreren Parthien das Ora
torium Saul das von den kiesigen Kunstfreunden mit
Recht so günstig aufgenommen ist

Zum Ort der Ausführung ist der große Versamm
lungssaal der Frankischen Stiftungen von dem Direcrorium

gütigst bewilligt
Pillerle zu 8 Gr sind in der Geibelschen Kunst

handlung und in der Buchhandlung des Waisenhanses zu
bekommen Die Texte werden am Eingange des Saales
unentgeldlich ausgegeben Der Anfang der Auffühtung
ist um Z Uhr

Na e
Ein in Pappe gebundenes ganz vollständiges

Exemplar des Hat lisch en patr Wochenblatts zur Beför
derung gemeinnütziger Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

in 20 Bänden vom Jahr 1799 i8ly steht bey Hrn
Faktor Ü 0 jz e in der Buchoruckerey des Waisenhauses
zum Verkauf wo man die Bedingungen erfahren kann
So compiet ist es nicht mehr im Buck kand e zu finden

Guten blanken und rothen Landwein verkauft billig
Gödecke in der Klausstraße

Da ich den Holzplatz hinter der Fürstenthalmand ge
gen der Moritzburg über für jcht nicht mehr mit Brenn
holz belegen lassen will und dieser sich besonders eignet
Braunkohlensteine darauf formen zn lasse so ist derselbe
von jetzt an gegen einen mäßigen Pacht abzutreten und
haben sich LiebMber deshalb bey mir zu melden

Uhlig
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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